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§158
(1) Der Leiter oder die Mitarbeiter der Verkaufseinrich

tung haben den Käufer bei Geltendmachung seiner Garantie
ansprüche zu beraten. Sie haben sofort darüber zu entschei
den, ob der Garantieanspruch anerkannt wird. Ist das wegen 
der Art des Mangels oder der Ware nicht möglich, ist die Ent
scheidung innerhalb von 2 Wochen zu treffen und dem 
Käufer mitzuteilen; andernfalls gilt der Anspruch als aner
kannt.

(2) Der Betrieb des Einzelhandels, die Vertragswerkstatt 
oder der Hersteller dürfen den Käufer, der bei ihnen einen 
Garantieanspruch geltend macht, nicht an einen anderen 
Garantieverpflichteten verweisen.

(3) Der Betrieb des Einzelhandels darf die Anerkennung 
eines Garantieanspruchs nicht davon abhängig machen, ob 
der Großhandelsbetrieb oder Hersteller den Mangel anerkennt.

§159
Garantie bei wertgeminderten und gebrauchten Waren

(1) Beim Kauf nicht gebrauchter, aber wertgeminderter Wa
ren zu herabgesetzten Preisen besteht kein Garantieanspruch 
wegen der Mängel, für die der Preis herabgesetzt wurde. Der 
Verkäufer hat die Preisherabsetzung auf der Ware, ihrer Ver
packung, dem Kassenbeleg oder auf sonstige Weise anzu
geben.

(2) Beim Kauf gebrauchter Waren beträgt die Garantiezeit 
3 Monate. Der Käufer kann Preisminderung oder Preisrück
zahlung sowie Erstattung. seiner Aufwendungen verlangen, 
wenn die Ware bei der Übergabe Mängel hatte, die den ver
traglich vorausgesetzten Gebrauchswert erheblich mindern. 
Die Garantie kann vertraglich beschränkt oder ausgeschlossen 
werden.

§160
Übergang der Garantierechte

Wird das Eigentum an der Ware innerhalb der Garantiezeit 
übertragen, gehen die Garantieansprüche auf den Erwerber 
über.

V i e r t e r  A b s c h n i t t  
Lieferung von Energie und Wasser

§161
(1) Mr die Lieferung von Energie und Wasser über Lei

tungsanlagen und die damit zusammenhängenden Leistungen 
gelten die dafür bestehenden Rechtsvorschriften.

(2) Soweit besondere Rechtsvorschriften nicht bestehen, gel
ten für Beziehungen, an denen Bürger beteiligt sind, die Be
stimmungen dieses Gesetzes.

V i e r t e s  K a p i t e l  
Dienstleistungen 

Erster Abschnitt 
Allgemeine Bestimmungen

§162

Aufgaben und Ziele
(1) Die Dienstleistungsbetriebe und wirtschaftsleitenden Or

gane sind in Verwirklichung der staatlichen Versorgungs
politik verpflichtet, die Bevölkerung planmäßig mit solchen 
Dienstleistungen zu versorgen, die den Bedürfnissen der Bür
ger insbesondere nach Verminderung und Erleichterung der 
Hausarbeit, nach Verbesserung der Wohnverhältnisse und 
nach sinnvoller Nutzung der Freizeit und Erholung ent
sprechen.

(2) Die Bestimmungen über Dienstleistungen regeln die Be
ziehungen zwischen Bürgern und Betrieben über hauswirt- 
schaftliche Dienstleistungen und Reparaturen, Bauleistungen, 
persönliche Dienstleistungen, Leistungen für Reise und Er
holung sowie die Ausleihe und Aufbewahrung von Sachen. 
Sie dienen der Sicherung der Rechte der Bürger und der Er

höhung der Verantwortung der Betriebe für eine termin- und 
qualitätsgerechte Durchführung der ihnen übertragenen Auf
gaben entsprechend den Bedürfnissen der Bürger.

(3) Für Dienstleistungen, die in den folgenden Bestimmun
gen nicht geregelt sind, gelten die Bestimmungen über die
jenige Dienstleistungsart, die ähnliche Beziehungen zum Ge
genstand hat.

§163
Pflichten der Betriebe

(1) Die Dienstleistungsbetriebe haben zur Gestaltung ihrer 
Vertragsbeziehungen entsprechend den Bedürfnissen der Bür
ger ihre Kapazitäten rationell zu nutzen und planmäßig zu 
erweitern, die Qualität der Dienstleistungen bei gleichzeitiger 
Verkürzung der Warte- und Lieferzeiten ständig zu erhöhen, 
das Netz der Annahmestellen zu erweitern und den Kunden
dienst zu verbessern.

(2) Die Dienstleistungsbetriebe haben zu gewährleisten, daß 
die Bürger ihr Recht auf kollektive Mitwirkung bei der Ge
staltung und Entwicklung der Dienstleistungsverhältnisse ver
wirklichen können. Die Bestimmung des § 135 ist entsprechend 
anzuwenden.

(3) Die Dienstleistungsbetriebe sind verpflichtet, Kunden
bücher zu führen und in ihren Geschäftsräumen und An
nahmestellen sichtbar auszulegen. Die Bürger sind berechtigt, 
ihre Hinweise und Anregungen in das Kundenbuch einzu
tragen. Die Dienstleistungsbetriebe haben zu diesen Eingaben 
Stellung zu nehmen und Schlußfolgerungen zur Verbesserung 
ihrer Tätigkeit zu ziehen.

Zweiter Abschnitt 
Hauswirtschaftliche Dienstleistungen und Reparaturen

§164
Gegenstand

Die Bestimmungen über hauswirtschaftliche Dienstleistun
gen und Reparaturen regeln die Beziehungen zwischen Bür
gern und Dienstleistungsbetrieben bei Reinigungs-,- Pflege- 
und Wartungsarbeiten, bei Reparaturen sowie bei der Umar
beitung und Einzelanfertigung von Sachen auf Bestellung.

§165
Inhalt des Vertrages

(1) Der Dienstleistungsbetrieb ist verpflichtet, die verein
barte Leistung tefmin- und qualitätsgerecht zu erbringen. Beim 
Einbau von Teilen und der Einzelanfertigung von Sachen ist 
dem Bürger das Eigentum an der Sache zu verschaffen, so
weit das zur Erfüllung des Vertrages erforderlich ist.

(2) Der Bürger ist verpflichtet, die zur ordnungsgemäßen 
Ausführung der Dienstleistung notwendigen Mitwirkungs
handlungen vorzunehmen, die vertragsgemäß angebotene Lei
stung abzunehmen und den durch gesetzliche Preisvorschrif
ten festgelegten oder den vereinbarten zulässigen Preis zu 
zahlen.

§166
Einhaltung der Sicherheits- und Schutzbestimmungen

(1) Der Dienstleistungsbetrieb hat die Leistung so zu er
bringen, daß sie den Rechtsvorschriften für den Gesundheits-, 
Arbeite- und Brandschutz sowie den verkehrstechnischen Vor
schriften entspricht.

(2) Sind dazu Leistungen erforderlich, die über den 
Auftrag hinausgehen, hat der Dienstleistungsbetrieb die Zu
stimmung des Bürgers einzuholen. Der Zustimmung bedarf es 
nicht, wenn der Preis für die Dienstleistung durch die zusätz
liche Leistung um nicht mehr als 10 % überschritten wird.

§167
Leistung durch einen anderen Betrieb

Der Dienstleistungsbetrieb ist berechtigt, die Dienstleistung 
ganz oder teilweise einem anderen Betrieb zu übertragen,


